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Die Fachstelle für Gleichstellung beschäftigt 10 Personen, zwei davon sind Männer. Wir müssen 
weiter annehmen, dass die parteipolitische Ausrichtung dieser Personen weder politisch neutral 
noch paritätisch ist. Eine Fachstelle, die sich die Gleichheit auf die Fahne geschrieben hat, sollte 
mit gutem Beispiel vorangehen. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Warum werden die Männer offensichtlich diskriminiert, indem diese in der Fachstelle deut­
lich untervertreten sind? 

2. Hat man bei der Einstellung der Personen die Männer bewusst ausgeschlossen, oder ha­
ben sich keine Männer für diese Aufgabe gemeldet? Bitte um Angaben, wie viele Männer 
und wie viele Frauen sich auf die jeweiligen Stellenausschreibungen gemeldet haben. 

3. Werden diese Stellen jeweils öffentlich ausgeschrieben? Bitte legen Sie die letzten drei 
Stellenausschreibungen bei und geben Sie an, in welchen Medien diese Stellen ausge­
schrieben wurden. 

4. Warum ist die Fachstelle in ihrer parteipolitischen Ausrichtung nicht paritätisch besetzt? Ist 
das nicht ebenfalls diskriminierend? Bitte um Angaben, welche Kriterien in den Anstel­
lungsbedingungen dafür sorgen, dass Mitarbeitende aller politischen Ausrichtungen ausge­
wählt werden. 

5. Warum hat diese Fachstelle eine Leiterin? Wozu braucht es diese Hierarchie? Wir bitten um 
Angabe der Kriterien, weshalb die Fachstelle keine Gleichstellung aller Mitarbeitenden an­
strebt. Wir bitten um die Stellenbeschreibung der Führungsperson. 

6. Wenn schon eine Leitung als nötig erachtet wird, warum dann nicht eine Doppelleitung mit 
einem Mann und einer Frau? 

7. Wie viel Arbeitszeit und andere Aufwendungen dediziert die Fachstelle für die einzelnen 
Aktivitäten? Wir bitten um eine Liste der Aktivitäten pro Mitarbeitende mit der Angabe des 
jeweiligen budgetierten Zeitaufwandes pro Monat. 

8. Warum wird die städtische Fachstelle nicht von der Fachstelle des Kantons überprüft? 

9. Gibt es Pläne, die Fachstelle der Stadt in die Fachstelle des Kantons einzugliedern? Was 
spricht dagegen, die Aufgaben der Fachstelle der Stadt der Fachstelle des Kantons zu 
übertragen und die Fachstelle der Stadt zu schliessen? 

/(.fkf)y 
\ 


